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Bericht 

des Haushaltsausschusses 
(7. Ausschuß) 

gemäß § 96 der Geschäftsordnung 

über den von der Bundesregierung eingebrachten Entwurf eines 
Vierzehnten Gesetzes über die Anpassung der Renten aus den 
gesetzlichen Rentenversicherungen sowie über die Anpassung 
der Geldleistungen aus der gesetzlidien Unfallversicherung 
(Vierzehntes Rentenanpassungsgesetz — 14. RAG) 

— Drucksachen VI/2 199, VI/2290 — 


Bericht des Abgeordneten Franke (Osnabrück) 


Der Gesetzentwurf ist mit der Haushaltstage ver- 
einbar. 

Die Renten aus den gesetzlichen Rentenversiche- 
rungen der Arbeiter und der Angestellten sowie der 
knapp sdiaftlichen Rentenversicherung sind bei Ver- 
änderungen der allgemeinen Bemessungsgrundlage 
durch ein besonderes Gesetz anzupassen. Die allge- 
meine Bemessungsgrundlage für Renten aus Ver- 
sicherungsfällen des Jahres 1971 beträgt nach der 
Rechts Verordnung vom 18. Dezember 1970 (BGBl. I 
S. 1751) in den Rentenversicherungen der Arbei- 
ter und der Angestellten 10 967 DM gegenüber 
10 318 DM für Renten aus Versicherungsfällen des 
Jahres 1970 und in der knappschaftlichen Renten- 
versicherung 11 083 DM gegenüber 10 427 DM im 
Jahre 1970. Die Veränderung der genannten Bezugs- 
größen beträgt 6,3 v. H. Der vorliegende Gesetzent- 
wurf führt hinsichtlich der Durchführung der Anpas- 
sung in den gesetzlichen Rentenversicherungen den 
im Dreizehnten Rentenanpassungsgesetz eingeschla- 
genen Weg fort. 

Ebenso sind nach der Reichsversicherungsordnung 
in der gesetzlichen Unfallversicherung die vom Jah- 
resarbeitsverdienst abhängigen Geldleistungen bei 
Veränderungen der durchschnittlichen Bruttolohn- 
und -gehaltssummen durch Gesetz anzupassen. Der 
vorliegende Entwurf folgt der Entwicklung der durch- 
schnittlichen Bruttolohn- und -gehaltssumme von 
1969 auf 1970 bei einer Steigerung von 12,7 v. H. 


Ferner nimmt seit dem Dreizehnten Rentenanpas- 
sungsgesetz auch das Pflegegeld aus der gesetzlichen 
Unfallversicherung an der Anpassung teil, und zwar 
unabhängig davon, in welchem Jahre sich der Unfall 
ereignet hat. Durch den Gesetzentwurf wird sicher- 
gestellt, daß die im Jahre 1972 erstmals festgestell- 
ten Pflegegelder dieselbe Höhe erreichen können, 
wie die bereits angepaßten Pflegegelder. 

Schließlich sieht der vorliegende Entwurf auch 
eine Anpassung der Renten, die ganz oder teilweise 
auf einem Jahresarbeitsverdienst beruhen, der in 
der Satzung des Versicherungsträgers zahlenmäßig 
festgesetzt ist, mit dem Anpassungsfaktor an der 
allgemeinen Entwicklung vor, und vereinfacht damit 
zugleich den Anpassungsvorgang. 

Durch die Rentenanpassung ergeben sich im Jahre 
1972 folgende Mehraufwendungen: 

Rentenversicherung 

der Arbeiter 1 559 Millionen DM 

Rentenversicherung 

der Angestellten 825 Millionen DM 

Knappschaftliche 

Rentenversicherung 122 Millionen DM 

Unfallversicherung 290 Millionen DM 

2 796 Millionen DM 
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Von den Mehraufwendungen gehen 122 Millio- 
nen DM für die knappsdiaf fliehe Rentenversicherung 
und von den Mehraufwendungen der Unfallversi- 
cherung 17 Millionen DM zu Lasten des Bundes; 
5 Millionen DM zu Lasten der Länder und 6 Mil- 
lionen DM zu Lasten der Gemeinden. Im übrigen 
werden die Mehraufwendungen von den Trägern 
der Rentenversicherungen der Arbeiter, der Ange- 
stellten und der gesetzlichen Unfallversicherung ge- 
tragen. 

Die vom Bund aufzuwendenden 139 Millionen DM 
sind bei der Haushaltsplanung für 1972 im Einzel- 
plan 1 1 berücksichtigt. Dies ist ebenso für die mittel- 
fristige Finanzplanung bis 1974 geschehen. 

Dieser Beridit beruht auf der vom federführenden 
Ausschuß für Arbeit und Sozialordnung vorgeschla- 
genen Fassung des Gesetzentwurfs. 


Bonn, den 15. Juni 1971 


Der Haushaltsausschuß 

Leicht Franke (Osnabrück) 

Vorsitzender Berichterstatter 
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